
ART
ASSIGNMENTS

18
 Ü

bu
ng

en
 z

u 
Kü

ns
tle

rin
ne

n 
un

d 
ih

re
n 

W
er

ke
n

Nora Ryser
Réka Szücs





ART
ASSIGNMENTS

18 Übungen zu Künstlerinnen
und ihren Werken

Nora Ryser und Réka Szücs

Haupt Verlag



8 Vorwort
10 Einleitung

12 Njideka Akunyili Crosby
 Collage
 14 Verschiedene Welten

18 Ghada Amer
 Textile Kunst
 20 Verworrene Botschaften

24 Sophie Calle
 Installation
 26 Ich und mein Zeug

30 Angélica Dass

 32 Freund:innenbuch

36 Marlene Dumas
 Aquarell
 38 Verschwommene Bilder

42 VALIE EXPORT
 Performance
 44 Stadt-Körper

48 Cao Fei
 Computerkunst
 50 Digital Desired City

54 Andrea Fraser
 Performance
 56 Reden schwingen

60 Verònica Fuerte

 62 Poster Project

66 Guerrilla Girls
 Kunstgeschichte
 68 Feminist Artzine

72 Hilma af Klint
 Malerei
 74 Unsichtbare Grenzen

INHALT



78 Yayoi Kusama
 Installation
 80 Unendliches Spiegelkabinett

84 Vera Molnár
 Algorithmus
 86 Die Ordnung des Zufalls

90 Maria Sibylla Merian
 Illustration
 92 Metamorphose

96 
 Malerei
 98 Zoom In

102 Adrian Piper
 Postkarte
 104 Visual Calling Cards

108 Pipilotti Rist
 Video
 110 One-Take-Video

114 Alina Szapocznikow
 Plastik
 116 Leuchtende Körper

120 Longlist Künstlerinnen*
126 Register
127 Dank



6

Nora Ryser
lebt und arbeitet als Illustratorin, Grafikerin 
und Kunstvermittlerin in Bern. Der Feministin 
brennen Themen der Selbstermächtigung und 
Diversität unter den Nägeln, von wo aus sie 
früher oder später den Weg aufs Papier finden. 
Schon von ihr erschienen: das Veloflickbuch
(Werd-Verlag, 2018) und Oma backt Zutter-
bopf (Illustrationen; SJW, 2021).
noraryser.ch

Zu den Autorinnen

Réka Szücs
Réka Szücs, 1996 in Budapest geboren, lebt 
und arbeitet als Kunstvermittlerin, Illustratorin 
und Fotografin in Bern. Sie hat einen Masterab-
schluss in Art Education und Kunstgeschichte. 
In ihren künstlerischen Arbeiten spielt sie mit 
Blickkonventionen und setzt sich kritisch mit der 
etablierten Produktion von Wissen auseinander.
reka-szuecs.com
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Nora Ryser: Ich war zehn Jahre alt, als ich entschieden habe, Künstlerin zu werden. Heu-

te, als Illustratorin und Kunstvermittlerin, erinnere ich mich, wie leicht mir die Umsetzung 

meines Plans gemacht wurde. Anders als im Film Couchgeflüster – den ich ebenfalls mit 

ungefähr zehn Jahren sah –, in dem der Hauptdarsteller seiner Großmutter eröffnet, dass 

er Künstler werden möchte, und diese sich als Reaktion darauf mit der Bratpfanne auf den 

Schädel hämmert, nahmen meine Eltern meinen Wunsch ernst und unterstützten mich 

stets darin. So nahm ich schon früh privaten Zeichenunterricht und konnte mich auf dem 

Gymnasium auf die Aufnahme in den Gestalterischen Vorkurs vorbereiten – das Sprung-

brett für die Kunsthochschule. Doch immer wieder begegnete ich auch Kolleg:innen und 

Freund:innen, denen es anders ging als mir, deren Umfeld ihnen nicht so viel Sicherheit, 

Stabilität und Geld bieten konnte wie meines mir und denen der Besuch einer Kunsthoch-

schule entweder verwehrt oder erheblich erschwert wurde. Vielleicht erscheint es mir ge-

rade deshalb so wichtig, die Geschichten jener zu erzählen, denen deutlich mehr Steine in 

den Weg gelegt wurden als mir. Zudem habe ich immer wieder erlebt, wie beflügelnd und 

motivierend Vorbilder sein können, und so möchte ich jungen Menschen die Begegnung 

mit inspirierenden Frauen* ermöglichen, denen sie in der Schule oder im Studium vielleicht 

nicht begegnen. Auf jeden Fall bin ich der Überzeugung, dass alle Menschen Zugang zu pas-

senden Identifikationsfiguren und potenziellen Vorbildern haben müssen.

Réka Szücs: Meine Beziehung zur Kunst änderte sich schlagartig, als mir meine Kunstlehre-

rin in der 8. Klasse die Biografie Georgia O’Keeffes in die Hand drückte. Ich war fasziniert von 

ihren Bildern, aber vielmehr noch von ihren Gedanken, und hatte erstmals das Gefühl, dass 

es okay sei, künstlerisch tätig sein zu wollen, und es in dieser Welt auch Platz für mich geben 

würde. Ab da war Kunst ein fester Bestandteil meiner Freizeit. Wenn ich nicht gerade am 

Zeichnen war, verschlang ich Biografien, etwa von Frida Kahlo und Niki de Saint Phalle. Mit 

diesen Künstlerinnen* konnte ich mich besser identifizieren als mit den Künstlern, die ich 

kannte, und ihr Wirken ermutigte mich, meiner neuen Leidenschaft weiter nachzugehen. 

Diese Erfahrung hat mich maßgeblich geprägt. Die Liebe zur Kunst und die Bewunderung 

für Künstlerinnen* sowie der Wunsch, anderen ebenfalls einen Zugang zur Kunst zu ermög-

VORWORT
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lichen, haben mich seither nicht mehr losgelassen. Auch heute, als Kunstvermittlerin, steht 

für mich dieser Wunsch an oberster Stelle.

«Art Assignments» ist das Ergebnis unseres gemeinsamen Engagements und unserer Ar-

beit. Das Buch entstand, um Licht auf die blinden Flecken des vermittelten Kunstwissens 

zu werfen und Lücken zu schließen.

Es versammelt – ausgehend von den Positionen der behandelten Künstlerinnen* – 

Kunstprojekte zu verschiedenen Themen mit illustrierten Schritt-für-Schritt-Anleitungen. 

Die Künstlerinnen*, die im Fokus stehen, dienen als Vorbilder und als Inspiration für die 

Praxis. «Wenn wir sicherstellen wollen, dass Frauen künftig stärker an den Schaltstellen 

von Kultur und Medien und am Kunstmarkt reüssieren, brauchen weibliche Vorbilder 

mehr Sichtbarkeit, […]»1, schreibt Monika Grütters in ihrem Grußwort zu I love Women in 

Art. Sie spricht uns aus der Seele.

Unser Umgang mit Sprache
Wir verwenden in diesem Buch die Begriffe Frauen*, Künstlerinnen*, Kunstvermittlerin-

nen*, wenn wir von Menschen schreiben, die weiblich sozialisiert sind. Und wir schreiben 

von Künstler:innen und Kunstvermittler:innen, wenn wir alle Menschen meinen, die sich 

beruflich mit Kunst oder Kunstvermittlung beschäftigen. Wir wollen auf diese Weise auf 

die Vielfalt möglicher Geschlechtsidentitäten hinweisen und sie sichtbar machen.

Unsere Auswahl
Das Buch, das du in den Händen hältst, versammelt Kunst-Assignments zu 18 Künst-

lerinnen*, die wir sorgfältig ausgewählt haben. Sie stehen exemplarisch für die vielen 

Künstlerinnen*, deren Namen am Ende des Buchs abgedruckt sind. Zudem gibt es da 

Platz genug für weitere Namen, die du selbst eintragen kannst, denn natürlich kann 

diese Liste nie vollständig oder fertig sein.

1 Monika Grütters, «Grußwort» in: I love Women in Art. 100 Künstlerinnen vorgestellt von Frauen 

aus Kunst & Kultur, hrsg. von Janine Mackenroth und Bianca Kennedy, München: 2020, S. 10–11.
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YAYOI KUSAMA
Yayoi Kusama (* 1929) ist eine japanische Künstlerin. Ihr 
Markenzeichen sind ihre mit farbigen Punkten versehe-
nen Skulpturen, Installationen und Gemälde.

Installation  |  Raum  |  Ausstellung  |  Objet trouvé  |  3-D  |  Karton
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Hrafnhildur Arnardótttir (* 1969)
Sheela Gowda (* 1957)
Joana Vasconcelos (* 19971)
Daniel Buren (* 1938)
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Mithilfe einer Spielfigur tauchst du in die unendliche Welt 
der Spiegelungen ein und verwandelst ein Spiegelkabinett in 
einen Ausstellungsraum.

UNENDLICHES SPIEGELKABINETT

4 gleich grosse quadratische Spiegel
Karton
Acrylfarbe oder Acrylspray in
einer Grundfarbe
Permanentmarker oder Acrylfarbe in 
einer anderen Farbe für die Muster
Pinsel
Beliebige Gegenstände
Panzerband
Schere
Cutter
Schneideunterlage
Heisskleber und Heissklebepistole

Lampe

Material
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Trage verschiedene Gegenstände, für die du keine Verwendung mehr hast, zu-
sammen und bemale oder besprühe sie mit einer Farbe deiner Wahl. 

Schneide aus Karton zwei Quadrate in den 
Maßen deiner Spiegel aus. Färbe die Quadrate 
mit derselben Farbe wie die Gegenstände ein. 
Sie dienen später als Boden und Stirnseite des 
Spiegelkabinetts.

3.
Schneide aus einem der beiden Kartonquadrate ein kleines Fenster aus – etwa
3 × 3 cm, wenn du willst, aber auch größer. Dieses Quadrat bildet später die 
Stirnseite des Spiegelkabinetts. 

2.

4.
Klebe die Spiegel mit Panzerband zu einem Quader zusammen. Boden und 
Stirnseite bleiben offen; hier werden später die Kartons angebracht. 

1.
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Wenn die Farbe, die du auf die Gegenstände aufgetragen hast, trocken ist, 
kannst du sie mit Mustern verzieren: Strichen, Punkten, Wellen … Lasse deiner 
Fantasie freien Lauf. Entscheide dich für ein Muster und bedecke damit alle
Objekte und Kartonquadrate.

Falls du Objekte übereinanderlegen möchtest oder die Installation 
instabil ist, fixiere alles mit Heißkleber.

ocken ist, 
 Lasse deiner
damit alle

Arrangiere deine Objekte auf dem Kartonboden. Wenn du mit 
deinem Arrangement zufrieden bist, kannst du deine Installation 
in das Spiegelkabinett einsetzen. 

5.

6.

Ein dreidimensionales Werk aus Einzelelementen, das für einen bestimmten Raum oder 
eine bestimmte Situation angefertigt wird.

* Installation



8383

7.
Setze die Spielfigur als «Ausstellungsbesucher:in» in deine Installation und ver-
schließe das Kabinett mit dem Karton mit der Fensteröffnung. Nun kannst du 
dein Werk durch das Fenster betrachten. Wirf unbedingt auch einen Blick an die 
Decke! 

Falls deine Installation nicht genügend Licht erhält, platziere eine 
Lampe oder eine andere Lichtquelle in der Nähe der Öffnung.

ErErErErErEErErErrErErE scscscscscscscccscscchaahahahahaahahahahahahhaffeffeffeffeffeffffeffeffeffeffeffe dddddddddddeieieieieeeee neneneneneneeneenenen eeeeeeeeeeigiggigigggggggggggeenennenenenenennneeenennneeeeeeeeee TrTrTTrTrTTrTTT auauauauauauuuuauauauuuumwmwmwmwmwmwmwmwmwmwmwmwmwmwmwmwwmwweleleleleleeleleleelleleeee t,t,t,t,t,t,t,tt,tt,t,tt iiiiiiindndndnddndndnddndndddememememmememememememmemememm ddddddddddddddduuuuuuuuuuuuuu kekekekekekekekekekekekkekekekekek inininininininiinninnininnni eeeeeeeeeeeee fefeffefefefefefefeffefefertrtrtrtrtrrtrtttrttttr igigigigigigigigiggigigiggeneneneeneneneneneneneennenee  ErErErErErErErErErErErErErrscscscscscscscscccscccsccsss hahahahahahhhahhahahahahahahaahaffeffeffffeffeffeffeffeffeffeffffeffeffffeffffe dddddddddddddddeieieieieieieiiieieeeie neneneneneneneneneenenee eeeeeeeeeeeigigigigigigigigigigigggi eneneneneneneneneenennenene eeeeeeeeeeeeeee TrTrTTrTTTTrTrTrTrTTrTTTT aaaaaaaaaaaaa

GeGeGeGeGeGeGGGeGeGeeeGeGeeGeeGGegegegegegegegeggegegegegegegegegegg nsnsnsnsnssnsnsnnsssnsstätätätätätätätätätätätätääätääändndndndndndndndndnddndndnndndnddnde ee eee eee eeee füfüfüfüfüfüfüfüfüüüfüfüfüfüfüfüüfüfüfüür r r r rrr r r r rr rrr dededededededededeeedededededeeedeininininnininnininininninnneeeeeeeeeeeeee InIInInInnInInInInInInInststststststsststststststststtss alalalalalaalalaaalalaaaaaa lalalalalalalalaalaaaaaaatititititiitittititttionononononononoonononononoon vvvvvvvvvvvererererererrererereerweweweweweweweweweweweewwewweeweeendnddndndndndndndndndndnddndnddn esesesesesesesesesessesesesessee t,t,t,tt,t,t,t,tttt,t,, sssssssssononononononononononnononndedededededdeddededededededernrnrnrnrnrnrnnnrnnrnrnrnn eeeeeeeeeeeeeeeeeigigigigigigigigigigggiggigggeeeeeeeeeeeeeeeeee------

neneneneneneneneneneneneneeenenn SSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSkukukukukukukukukukukukukukuuukkk lplplplplplplplplplplppll tutututututututuuuuttuurererererereeeeeeeeeren,n,n,n,n,n,n,n,n,nn,n,nn,,nn, dddddddddddddddddddddieieieieieieieeieiieieeiieie ddddddddddddddddddduuuuuuuuuuuuuuu auauauauauauauauauauauauauauauuaussssssssssss GiGiGiGGiGGiGiGiGiGGiGiGiGiGiGiGGG pspspspspspspspsspsppspsspsspss,,,,, ToToToToToToToToTooToToTTooToToToon,n,n,nn,nn,n,n,,n,nn,nnnn KKKKKKKKKKKKararararararaaarraaarararaarra tototototototototototototototoottt nnnnnnnnnnnnnn odododododododoodododdododoododdo erereererererererreeeeeee PPPPPPPPPPPPPapapapapapapapapapappappapppieieieieieeieieieieermrmrmrmrmmrmmmmmmmmmmmmacaacacacacaacacacacacacacacacaacacacachéhéhéhéhéhéhéhéhéhéhéhéééhééhééhéh   

heheheheheehehehehehehehehehehehheheeh rsrsrsrsrsrsrsrsrrrssr tetetetetetetetteeteteteettteeelllllllllllllllstststststststtststtsst....

 Weitere Schritte...
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GEORGIA O KEEFFE
Malerei  |  Abstraktion  |  Umwelt  |  Natur  |  Perspektive

Georgia O’Keeffe (1887–1986) war eine amerikanische 
Malerin, die mit ihren teils abstrakten und stark vergrö-
ßerten Darstellungen von Blumen, Knochen und Wüsten-
landschaften weltbekannt wurde.

I
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Elsie Driggs (1898–1992)
Wolfgang Tillmans (* 1968)
Paul Strand (1890–1976)
Mari Chordà (* 1942)

Blue and Green Music, 1919B
Jack-in-the-Pulpit No. IV, 1930J
Pelvis III, 1944P
101,6 × 76,2 cm, Öl auf Leinwand1
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ZOOM IN

1 Bogen DIN-A6-Papier
(z.B. leere Postkarte)
1 Bogen DIN-A2-Zeichenpapier
oder Leinwand
Mal- und Zeichenutensilien für
die gewählte Technik
Stoppuhr/Wecker 
Schere
Cutter
Schneidematte

Material

Georgia O’Keeffe kommentierte ihre Blumenbilder so: «Man 
nimmt sich selten die Zeit, eine Blume wirklich zu sehen. Ich 
habe sie groß genug gemalt, damit andere sehen, was ich 
sehe.» Bei diesem Assignment konzentrierst du dich auf die 
Details von Alltagsgegenständen, denen du mehr Aufmerk-
samkeit schenken willst.

1 Theodora Fischer (Hrsg.): Georgia O’Keeffe, Berlin 2022, S. 72
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1.
Zeichne ein kleines Rechteck auf einen 
Bogen DIN-A6-Papier und schneide es 
aus. Wir empfehlen dafür die Maße 52 × 
74 mm (DIN-A8-Format).

2.
Mach dich auf die Suche! Nimm dir eine 
Viertelstunde Zeit, um deine Umgebung 
durch das «Guckloch» deiner Postkarte zu 
erkunden. Was fällt dir auf? Was empfin-
dest du als besonders interessant, schön 
oder komisch? In welchem Bildausschnitt 
kannst du abstrakte Formen erkennen?

Stelle dir für diese Aufgabe den Wecker. 15 Minuten können einem 
unglaublich lang erscheinen, doch die Geduld zahlt sich aus! Alter-
nativ kannst du, wie Georgia O’Keeffe es oft machte, einen Spazier-
gang unternehmen.

99
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3.
Wähle einen Bildausschnitt aus und mache ein Foto davon, falls du nicht vor Ort 
bleiben kannst. Das Foto dient dir als Vorlage für dein Bild. 

Am einfachsten kannst du die Vorlage vergrößern, indem du mit 
Bleistift ein Raster daraufzeichnest, das du anschließend in der ent-
sprechenden Größe auf das DIN-A2-Blatt überträgst. So kannst du 
dich beim Übertragen des Motivs auf den Inhalt der einzelnen Recht-
ecke konzentrieren und musst das Bild nicht auf einmal erfassen.

DIN A8: Lange Seite: 4 x 18 mm / Kurze Seite: 4 x 13 mm
DIN A2: Lange Seite: 4 x 148 mm / Kurze Seite: 4 x 105 mm

Rasterformate für DIN A8 und DIN A2

4.
Überlege dir, in welcher Technik, mit welchen Mitteln und Farben du dein Bild 
gestalten möchtest. Erscheinen dir die Originalfarben passend, oder findest du 
andere Farben besser?



101101

DuDuDuDuDuDuuDDuuuuDuD kkkkkkkkkkanananananananananaannnsnsnsnnsnssssnssstttttttttt dedededdedeeedennnnnnnnnn GeGeGeGeGeGGeGeGeedadaadaaadadadaaaanknknknknknknknknnnnkn enenenenenenenene dddddddddddddeseseseseseseseseseseseesess HHHHHHHHHHHHininininininnininneieieieieieieieeie nznznznznznznznznnnzooooooooooooooooooooooo memmemememememememememem nsnsnsnnsnsnsnsnsnsnsnsnsnsns wwwwwwwwwwwwwweieeieieieieeieeee tetetetetettetetetterfrfrfrffrfrffffr ühühühühühühhüühühü rerererereereererreenn.n.n.n.nnnnnnn VVVVVVVVVVVVVVerererererererererrrereeDuDuDuDuDuDuDuDuuDuDuDDuD kkkkkkkkkkkkkanananananananaananaa nsnsnsnsnnnsnssnsstttttttttt dededededededdeddeded nnnnnnnn GeGeGeGeGeGeGeGGeGeeGeGGeedadadadadadadadadadadadadanknknknknknknknknknknknknkeneenenenenenenenenene -------
änänänänänäänännänänännändedededededededededddererereerereereeee ddddddddddddddieieieieieieieieieeieeee FFFFFFFFFFororororororororororororo mmmmmmmmmmmmmmm dedededededededededededededeininininininininininininineseseseseseseseesssesss GGGGGGGGGGGGGGucucucucucucucucucucccu klklklklklklklklkkk ococococococococoocooo hshshshshshshshshshshshshshs uuuuuuuuuuuundndndndndndndnddndndndndd ssssssssssssucucuucuucucucucuucccheheheheheheheheheehehee aaaaaaaaaaaaannnnnnnnnn ununununununununununununnu gegegegegegeggegggegegg wowowowowowowowowowowowowohnhnhnhhnhnhnhnhnhnhnhnh tetetetetetetettetetetet nnnnnnnnnnn
OOrOrOrOrOrOrOrOrOrOOOrO teteteteteteteetetetetetet nnnnnnnnn wewewewewewewewwwwweititititititttttterererererrereere nnnnnnnnnnnacacacacacaccaccaa hhhhhhhhhhhhhh ininininininininnniinnntetetetetetetetetetetetetettererererererereeeerereeesssssssssssssssssssssanananananananananananananana tetetetetetetteteteteteteennnnnnnn BiBiBiBiBiBBiBiBBiiBildldldldldlddldlddldldlddauauauauauauauauauuauaauauussssssssssssssssssssschchchchchchchhchchchchhchninininininnnininnininn ttttttttttttttttttttttttt eneneneneneneneenenen ––– eeeeeeeetwtwtwtwtwtwtwwtwtwwttwwaaaaaaaaaaa wewewewewewewewwwewwweeennnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnn  
dududududududududududu eeeeeeeeininininnininnnine e eeeee FeFeFeeFeFeeeFFeeeeeernrnrnrnrnrrnrnrnrnr seseseeseesseseeeehshshshshshshshshshshshshsh ererererererererre ieieieieeieieiee sssssssssssschchchchchchcchchchchchchc auauauauauauauauauauauauustststststtststttsttst, , , , ,,, ,,, bebebebebebebebebebeebebb imimimimimimimimimimmmim SSSSSSSSSSSSpipippipipipipipipipipp elelelelellelleeleeleleleneneneneneneneneneneen eeeeeeeeeeeinininininnnninnnnesesesessesessee VVVVVVVVVVViddidididididddiddeoeoeoeoeoeoeeeoospspspspspspsppspspspspsppieieieieeieiieeieieieieielslslslslssss,,,,,,,,,, inininininininininnn   
BüBüBüBüBüBüBüBüBüBüBüBüBüBB chchcchchchchchhchhchchchererereereeererererere nnnnnnnnnn odododododododddododdodo erereererereeerereee aaaaaaaaaaaaufufufufuffufufufufufufff dddddddddddddddemememememememeemmememm AAAAAAAAAAAAAArbrbrbrbrbrbbrbrbrrbrbrbr eieieieieieieieieieeitststststststsststststsswewewewwewewewewewewwweg ggg g ggggggg ………………………

Acrylmalerei
Aquarellmalerei
Farbstiftzeichnung
Filzstift- und Finelinerzeichnung
Ölmalerei
Pastellmalerei
Kohlezeichnung

Mal- und Zeichentechniken

5.
Bereite deinen Arbeitsplatz vor 
und gestalte dein Werk nach 
deinem Geschmack. Georgia 
O’Keeffes Werke zeichnen sich 
durch besonders fließende Farb-
verläufe aus. Du kannst in dei-
nem Bild aber auch die Grafik 
betonen.

6.
Lasse andere Menschen raten, welches Objekt sich hinter deiner 
Nahaufnahme verbirgt. 

 Weitere Schritte...
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Lust auf Kunst?
Anhand von 18 bekannten und weniger bekannten Künstlerinnen
stellen Nora Ryser und Réka Szücs 18 Kunstprojekte zum Ausprobieren 
vor – sei dies in der Freizeit oder im Unterricht. Themen wie Form und 
Farbe, Körper und Raum, Fotografie und bewegtes Bild, Installation und 
Produktgestaltung oder Visuelle Kommunikation werden dabei
spielerisch umgesetzt und regen zur Vertiefung an.
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